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Zubringerfahrzeuge in Transit-PKV/ umgewandelt, indem ein 
Wechsel der amtlichen Kennzeichen mit weiteren im Transit 
eingereisten Bandenfahrzeugen vorgenomme2i und dadurch 
der nochmalige Umstieg der auszuschleusenden Perso^sjj 
vermieden wird.

Die Menschenhändlerbande hat eine weitere raffihiort-o
Variante praktiziert, indem mehrere DDR-Bürger unter Ver­
wendung der Reisepapiere von als Austauschpersonen fungierenden, 
■in die DDR eingereisten Bandenmitgliedern nach dem Ähnlichkeits- 
prinzip ausgeschleust wurden (letzte sollten nachfolgend in 
Kofferraumverstecken nach der BRD ausgeschleust werden).

ZurVermeidung von Unsicherheiten und Zwischenfällen erhielten 
die eingesetzten Bandenmitglieder die Instruktion, sich strikt 
an die Verkehrsbestimmungen der DDR zu halten, und in zahl­
reichen Fällen wurden angeworbene Bandenmitglieder bei Test­
fahrten eingewiesen.
Diese Testfahrten dienten hauptsächlich-

der Erkundung geeigneter Streckenabschnitte zur Personen­
aufnahme
der Feststellung der Verkehrsdichte zu bestimmten Tagen 
und Zeiten
der Ermittlung der Standorte und Einsatzdichte von 
Streifenfahrzeugen der DVP auf den Transitstrecken
der Feststellung, inwieweit häufige Reisetätigkeit in 
das Gebiet der DDR bestimmte Reaktionen seitens der 
DDR-Organe bewirkt.

In einigen Fällen wurden bei Testfahrten Hunde im Kofferraum 
mitgeführt bzw. der Kofferraum mit Alufolie verkleidet,- 
offensichtlich mit dem Ziel, die Reaktion der Sicherheits­
organe zu prüfen, vermutete spezifische Kortrollnair.aknen an 
den Grenzübergangsstellen zu testen oder unwirksam zu macnen.
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